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333 Alexander siegt' bei 3h'us in Lilicien über den Perserkönig
Darius (III.) Kodomannus.

333—332 Er besetzt die persischen Mittelmeerländer Syrien
(mit Phönicien und Palästina) und Ägypten. Das phöni-
cische Tyr ns wird erstürmt, an der ägyptischen Rüste wird
Alerandria begründet.

331 Alexander vernichtet bei Gaugamela die Streitmacht des
Darins. In Persepolis zerstört er das Konigsschlotz der
Achämeniden durch Feuer.

Der flüchtige Darius wird von dem Satrapen Bessus er¬
mordet.

Alexander suchtdas eroberte Weltreich mit der macedonisch-
griechischen Monarchie Zu einem Staate zu verschmelzen:
1. Er erstrebt die Verbreitung griechischer Sprache und Kultur
durch Gründung griechischer Kolonien, durch massenhafte
Mischheiraten und Einstellung von Orientalen in sein Heer.
2. Er nimmt das persische Hofzeremoniell an und überträgt auch
persischen Großen Reichs- und Heeresämter.

Unruhen entstehen in der griechischen Umgebung Alexanders.
Er tötet seinen Lebensretter Klitus.

327—325 Nach der Eroberung der Landschaften am Oxus und
Iaxartes zieht Alexander nach Indien. Er besiegt den König
Porus, wird aber nach der Durchquerung des „Fünfstrom¬
landes" vom Heer zur Umkehr genötigt.

323 Alexander der Große stirbt in Babylon.
322 Viele Griechenstädte, von Demosthenes befeuert, fallen

von Macedonien ab, werden aber von dem Statthalter

Antipater (im Lamischen Kriege) bezwungen. Demosthenes
tötet sich selbst.

323—301 Die Kämpfe der Diadochen.
301 In der Schlacht bei Ipsus in Phrygten fällt Antigonus

gegen Seleukus und Ptolemäus. Sein Tod entscheidet den
Zerfall des Gesamtreiches.

2. Tie hellenistischen Reiche.
Griechische Sprache und Kultur ziehen in die Länder am Nil

und bis zum Euphrat ein.
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